Musterschreiben: Das Wahlausschreiben

Absender: Der Wahlvorstand
Mit Betriebsadresse
An
Arbeitgeber/Arbeitgeberin, alle Kolleginnen und Kollegen per Aushang

Wahlausschreiben

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Kollegin/lieber Kollege,

der Wahlvorstand besteht aus folgenden Mitgliedern

1. Name …
2. Name …
3. Name …
4. Name …

und hat folgendes Wahlausschreiben am … beschlossen:

Die Wahl der Schwerbehindertenvertretung findet am am … von … Uhr bis … Uhr in … statt.

Es werden auch … Stellvertreter und Stellvertreterinnen gewählt.

Die Schwerbehindertenvertretung und deren stellvertretende Mitglieder werden in zwei getrennten Wahlgängen gewählt. Aus den Wahlvorschlägen muss sich ergeben, wer als Schwerbehindertenvertretung und wer als stellvertretendes Mitglied vorgeschlagen
wird.

Eine Abschrift oder ein Abdruck des Wahlausschreibens ist vom Tage seines Erlasses bis zum Wahltag an einer oder mehreren geeigneten, den Wahlberechtigten zugänglichen Stellen vom Wahlvorstand auszuhängen und in gut lesbarem Zustand zu erhalten.

Die Mindestzahl von Wahlberechtigten, von denen ein Wahlvorschlag unterzeichnet sein muss, beträgt … Wahlberechtigte, die aus persönlichen oder betrieblichen Gründen nicht in der Lage sind, ihre Stimme persönlich abzugeben, können beim Wahlvorstand die schriftliche Stimmabgabe (Briefwahl) beantragen.

Nur die Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer sind wahlberechtigt und wählbar, die in die Wählerliste eingetragen sind. Die Wählerliste und die Wahlordnung liegen zur Einsicht aus und können in elektronischer Form ergänzend zur Kenntnis genommen werden. Der Ort der Auslage ist … 

Sollten Sie der Auffassung sein, dass die Wählerliste fehlerhaft ist, so können Sie gegen diese schriftlich nur vor Ablauf von zwei Wochen seit dem Aushang des Wahlausschreibens Einspruch einlegen, eingehend beim Wahlvorstand bis spätestens zum …

Gewählt werden können nur diejenigen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, die ordnungsgemäß zur Wahl vorgeschlagen wurden. Ein ordnungsgemäßer Wahlvorschlag setzt voraus, dass dieser von mindestens … wahlberechtigten Arbeitnehmerinnen oder/und Arbeitnehmern unterzeichnet worden ist.

Die Stimmabgabe ist an die Wahlvorschläge gebunden. Die Wahlvorschläge müssen schriftlich vor Ablauf von zwei Wochen seit dem Aushang dieses Wahlausschreibens beim Wahlvorstand eingereicht werden. Der letzte Tag für die Einreichung von Wahlvor-
schlägen ist der …

Die Wahlvorschläge hängen an folgendem Ort bis zum Abschluss der Stimmabgabe aus: … Sie können aber auch in elektronischer Form (ergänzend) zur Kenntnis genommen werden.
Nach erfolgter Stimmabgabe erfolgt die öffentliche Stimmenaus-
zählung am … ab … Uhr. Ort: … An diesem Ort erfolgt auch die
Sitzung des Wahlvorstands.

Einsprüche, Wahlvorschläge und sonstige Erklärungen, die gegenüber dem Wahlvorstand abzugeben sind, sind an folgende Adresse des Wahlvorstands zu übermitteln: …


Mit freundlichen Grüßen


______________________________
(Vorsitzende/r des Wahlvorstands) und (weiteres stimmberech-
tigtes Wahlvorstandsmitglied)



